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^ 7 IZ^ Kamstag den 2. Februar 1939.

Slav t - Uno lanvrcchtllche ^erlaulbarunoen.
Z. 14g. (2) N r . 5()5.

Von dem k. l . S tad t - und ?andrechie ln
Krain wlrbdem unbekannt wo befindlichen M,-
chael Schulte/ von Haus<Nr. l , Johann
Oüstel, von Haus» N r . 4 , Michael Ostlr,
mann, von Haus-Nr . 6 , Michael Schuste-
ritsch, von Haus« N r . 9 , und Johann Gö»
fiel/ von Haus «Nr. 9 m Wresotuy, dann
Joseph Kumz, von Haus« N r . 6 , und Andreas
Ve'dclber, von Haus-Nr. z« »n Gaderj, mit»
telst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe
wider sic, und rücksichtllch wider dle Gemcln»
den Wlesolxy und Saderz bei diesem Gerichte
d«e Nachbarschüft llnterdeutlchau dle Klage auf
Nnlei lassurig der SlölUng lm Weidendes Vie-
hes auf der Hutweide Vershizb, und Zurütt-
fie^UNg e»neS gepfändeten Ochsen o. ». «. ei«»-
gebracht, und um Anordnung einer Tugs'>tzung
gebeten , welche auf den 2Ü. Jänner i8Z9 an<
geordlict, nun aber wegen des unbekalmsen
Aufenthaltes der obigen Mttgetlagten auf d<n
29. Aj)lil d. I . um l) Uhr Vormittags uor dic»
fcm f. k. Gtadl- und Landrechte übertragen
wurde. — Da o,v Aufenthaltsort der obge-
nansiten Dlltgekla^ten dl'sem Gerlchle unbe-
kannt, und weil sic mtüeichl aus den k. k. Erb-
lcn^cn abw.s.nd fi.^d, so hat man zu lhrer
Vcrtpeldi^ul^ und auf ihre Gefahr und Un,
kosten d.-n hierorllgcn Gerichts, «ldvocaren l^,-.
Vlasius l?robach, als E^alor bestells, mit
welchem d>e angebrachte Rechtssache nach der
beliebenden Gerichts > Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wlrt'. — D>e obbenannten
unbekannt n,o bsfii>l>l!chsn Mltgeklagten wer-
ben drssen zu oem Ende erinnert, dam-t sie al-
lcsifas.'s zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
uizwis^en dem bestimmten Vertreter, Oi-. Cro«
baih, Rechtlibkh.'lfe an die Hand <u geben, oder
auch sich selbst einen andern Gachwaller zu be«
"ellen und diesem Gerichte namhaft ju ma<
lben, und l'ldelhaupt ,m rechtlichen ordnungs»
lna^.g,,, ^ ^ ^ einzuschreiten missen mögen>
nebeionderc, d.̂  sie sich'dle aus ihrer Verah-
N" " ' l " g entstehenden Folgen ftlb^ bel.umessel
haben werden. _ z,^bach am 26. Jänner 2859.

Acnuliche t7eriautbarungcn.
Z. 160. (2) Nr. /,99.

Am 19. Februar l. I . um i l Uhr Vo l ,
mittags, w,rd am Rathhauicdle Absteigerungss
^icitalion zur Herstellung deß sanals neben dcr
S t . Pllc's-easerne vor- und zum Ausrufst
pre>se dcr Betrag Mit 126 fi. 17̂ /3 kr. ange,
nommen weiden. — D>e Bedingntste sind lm
slpedlte des Magistrates täglich e'nzusehen. —
V.'m Magistrate der Prooinzlal-Hauptstadr
Lalbach am 28. Jänner 16)9.

37^557 )̂ ^17^.
K u n d m a c h u n g .

Von der s. s. lüprisch» küstenlandischsn
Cameral' G> fällen >- Verrvaltu rig wl>d ^uröffent:
llchen Kenntn-ß gebracht, d^ß zur provisorlschen
Besatzung der erledigten Tabak« und Stcimpel»
gefälls - Gl^ ßtrafik zu Parenzo in Istrien am /z.
Mär j l. I . eine Concurren; mltrelst schriftli-
cher versiegelter Offerte abgehalten, und diese
Großlrasik von dcr Cameral-Gefallen, Ver-
waltung dem an Verschlcißprocentcn MlNdefl-
fordernden, wenn gegen seine Persönlichkeit
kein 'Anstand obwaltet, provisorisch verliehen
werden wild. — Tiese Großtrafik bezieht den
Bedarf an Tabakmateriale und Stampelpapilr
aus der f. f. Tabak- und ßötamprlgefalls - Un-
ttrlegliätle zu Mit terburg, in einer Enlfer,
liung von fünf Landnitilen, und hat in der
eigenen Verschleißperiphcrie z» Kleinverschlei-
ßer mit Materiale zu vetsfhen. — Der Ndsay
(Verkehr) belauft sich nach dem Durchschnitte
eines dreijährigen Rechnungsabschlusses aus dcn
V^rwaltunqsjahren ^335, ^956 und 1^57 an
Tabak »m Gewicht 6702'/5 Pfund, im Geldbe-
träge 5t)25 st. 3 sl^., uno an Slampelpapier
>m Geloe l 8 l / i st. 4tt kr., zusammen auf 775g
st. 5» kr. — Hlercon betrug die Einnahme an
der Callo - Vergülulig des gcbciyten Gchnuuf-

- tabaks zu '/, F 7 fi. 56 kr. , und bei dem ge<
- sponnencn Rauchsabak ;u l I^ 2 st. .19'/4 ^ - '
, an der 3ahakuerschle'ßprovision zu l ^ / ^ 8 3
- st. 5 2 ^ k^.j an oerGlcmreluerschlelßprol'ision
, der höhern Stampclclassen zu ^ /^ l st. 17 '/^
. kr., und der mindern Classen zu 2 ^ ,< ̂ 2 fi.
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7^/z f r . ; dann an ^ e w m n be< dem tlgencn !
Kltmverschlnß« 2 3 l ft. 9^4 kr . ; zusammen ^
3 / ^ ss. l 2 kr. — Dagegen stellen sich dle Ve r , ,
schlelßaußlagen an dem Lallo be> dem schnupf- !
tadat und dem gesponnenen Rauchtabak, dann ,
a,l der Fracht für dle Zufuhr deft M n e r l a l e zu
Ho kr. ftr. ^po lcoz ^cüln^r m,l H2 sl 5Ü t r . ,
und dle übrigen Auf lagen an <^iwölb> und
Hvellerzilis, an Vchrelb' und Elnkalt lervav'er,
an Beleuchtung und Behe»tzung tint l)o ft.; ,u<
sammen nnt i 52 st. 56 kr. da r ; wornich
daö rcme jährlich« Nutzerträgn»ß auf 22» ft.
14 l r . <k. M . berechliel worden »st. — D>? zu
llistenbe Eaulion betragt füre«n»n v»,erwochciu«
lichen Mater ia lbedar f , nnt Zuschlagung von
15 7» für daü Tahafgeschlrr und 0l« Säcke,
siebenhundert Guld n ^ . M . , welche entweder
lm baren Gelbe, odcr »n öff>nll>chen Htaatb»
papieren nach dem für dle THvakuerlegtr ämlllch
be!^ünmtcn Anna^mßwest^e, od«r ml l le l l l el>
n<s fide'j^ss^risch.n Hypothekar - In^r^mentcs
zu ber^chl'gcn, und bnni ln sechs V)uch«n nach
bekannt gemachter Alinahme deö O f f i l e e z>.«
lvlegen »st. —w D le jcn 'gcn , rvllche sich um dle
Nlber lomml ing d««scs k. l . ElimmiffiotU'geichäf,
teß bewelden ^ l i e n , haben lhre schr,fclich?n
versiegelten Offerte, welche m,l dem Reugelde
von 10 A der Caullon nnt si.bcnzlg Gulden
C. M . entweder »m B a r e n , oder »n öffenll l-
chen Kt i iatepaft lcrtn / nach dem leyten böis««
Niäßlgen Curse berechnet, dann nnt der legalen
NachweU'ul'g lhrer ^r^ßjähc lgkel t , lyrer Fa«
hlgkeit zur C''.ulll)neleistung, und mlt dem
vbrlgteitllchen G'NcnzcugNlsse belegt seyn müs<
sen, — mlt Angabe des Namens , sh^ rak ins
und W o h n o r i t s , >̂lö zum 4. Mavz l. I . M l t -
tags um »2 Uh^' b e l der f. k. ^ a i n e r a l ,
B e z»r k e > V 5 r rv a l ! u n I l n T r i e l l einzu-
b r i ngen , wo dle eingelangten Anböthe an dcm^
selben ^ a g e , glnch nach 12 Uhr V i l t tags com-
ni'ssiuncll ^<rdcn eröffnet werden. — Nufder
Adresse zst anzusetzen: „Of fe r t für d,e erledigte
Tabak- und Htämpel-Gloßtl 'asikju Parenzo."
— Dast eingelegt« Neugeld l^nd bei demNück,
tr t t te des ^ is tehcrs, o^er bel Unterlassung der
Caullonsic»^ung dem Acrar zur Entschädigung
Verfalien, jencn aber, deren Offerte mcht an«
genommen werden, nach erfolgter Entscheidung
soglelch wieder zurückg<siellt werden. —» D»e
Verftstlchllingen detz Grohtrasikanten gegen das
GefäN, sowie gegen die ihm zugewiesenen K le in ,
verschleißet-, dann g?qcn die konsumenlen, sind

' i n der Verlegers Ins i ruct lon vom 1. Geptem»
ber l 8 o 5 enthalten. — Ferner wird au?drück'
Uch bemerkt/ daß nur auf jene Offerte Rück-

ficht genommen werden w i r d , welche bis zum
5. März l. I . M i t t ags um !2 Uhr eingebracht
wcroen,und welche besilmmt, d. l. nurnMerisch/
d»e Cabak' und ^tämftelve,sblclßvrocenl« Ml t
Z'ffe>n und Buchstaben angesetzt entha l ten,
gegen wclche d»e ^r^>ßtr^sik üd<lliommen wer-
den l v l l l , daher Offelle mil undeiNmmten A n ,
botpen, z. ^ . um so u,,t> so u>el Pcocent ge-
l i nge r , als j.der andere Offecent, oder, wel-
che <rt! am ẑ. März l. I . nach z^ Uhr M l t«
la^s ,«nger«l.Dl w e r d , n , zu keinem Annage-
brauche d l lnen; daß ferner auf d>e angebulhine
Zurücklassun») i.'on Pe< sinnen und Prol' lsionen/
oo,r «intö the i le t derjclven keine 3'Ückslchl ge- .
nommen, u l ^ oab Gefall ?>achl! agl.chen 3 n t -
^chadlgul^e^suchen, odcr Pr.ceiuen > Erhö«
hungßilNlprüchen kt,n Hfhör grben werde, s^n»
d i rn das frcirvlll ge Ueberemlommen inner den
^rän^en der Gefali5uorschl»ft,n aufrecht erhal»
ten bleiben soll, wobei j<doch das Aerar dem
Rcchte nicht e n i ! " g i , nach genauer Erw^g^ng
der etwa ubwallenden Ucnftänd' e»ne neue Con:
currenj« Verhandlung zu eröffsien. — Uebri ,
gens w,rd den Bewerbern die sinsichtsna'hme
«n den, d»e Grundlage zu diser Eoncurrenz
bildenden Erlra'gnißullsivels sowoh! bel dllscr
Eameral . -Gefa l len-Verwal tung , als auch bel
der E a m t r a l - V e j l i l s , Verwal tung in Tricst
fcc'gessellt; jedoch lelflet das ^efal lärar für dle
Forldauer dcr gleichen Cl'tragßhöhe kc»,ie Ge-
wayr. — V o n dcr k. f. , l lvr. küsienl, Eam?ral,
Gefallen » Verwa l tung , ^aibach den 25. Jan»
ner <6Z()

Z. i 5 ä . (2)
E d i c t .

Zu r Un i fo rmi rung der Wachtmannschaft
dcs k. k. VirgamteS Idc la werden erfordert ^
i o 5 sl len hech'graueS , ordinäres T u c h ; ^ ' /^
<ZNsN ponceaurothes Tuch zu Aufsailagen;
, 0 0 sl len Eanafaß zu Unter fu l te r ; Z2 Dutzend
größere gelbe Knöpfe ; 12 Dutzend kleinere
gelbe Knöpfe; 19 Glück dreieckig? Hüte. —
<iLcr d»e Lieferung dles^r M o t l t o u r s , Artikel
üdcrnlhmen w i l l / hat unter 'Au'chluß de rMu»
ster und Lleferungsple'se b-nnen 3 Wochln
vom heutigen 3age selbcr sein schnftllchts Qf>
fert dem unterfertigten Bergamle zuzuscndel,.
^_ Kais. Kön lg l . B l r gamt I d r l a am 28. Jän-
ner i 6 3 g .

Z. ,45. (2) Nr . 2, l " l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgericht? der S t a a l ^
h«nschclft Lack « i ld hiemit betannt gemachte ^
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sey in Folge Ansuchens der k. k. Kammcrprocura»
tur, l,l>m>n« des h. Eameralsondes voin 6. Dc-
cemdcr >N5ä, Z. 4>?^/ in oie Einleitung zur
(Zaducitätscrklärungdcr zum Johann Georg Puch-
ner'schcn Verlasse dcpositilten Obligationen und
Gelter, als:

»> dcr 4 ^ Domestical-Obligation Nr . 3^29 llslo.
1. Fcoruar 1U00, auf die Gc^rg Puchner'sch'e Ver-
lahiuasfe lautend pr. 2 ^ st.

d) der ^ ^ Aer ia l .Obl igat ion Nr. 53c,2 6l1c>.
^. Februar »ttoa, gleichfalls auf die Georg Puch.
ner'sche Verlahm^sse lauiend pr. 5» st.

c) ccr Barscl^tt pr, »27 st. .9"/^ lr., gewilligt
lrorden. Es wc^en demnach in Gemäßbeit des
hohen Hoskanzlei'Decretes v^m 16, M a , ,»25,
Z. l5o23, alle jene, welche hierauf an» waö i>n»
mer für einem Necktsgrunte Ansprühe zu ma-
chen vermeinen , hicmit aufgefordect, solche binnen
, Jahre, 6 Wachen uno 5 Tagen gegen die lödl.
l . t. Raminerprocuratur sogü'viß anzu'Nclden und
zu erweisen, widrigcns nach fruchtlosem Verlaufe
des Soictal.Ternnncs das erwähnte Verlaß.De»
poficum auf lreitereä Anlangen der l'. k. Kam,
mccprocuralur für den k. t. Üameralfond alü
ciic'uk erllärt werden rvu,lde.

K. K. Bezirksgericht tcr Staalöhorrschaft
Lack den 2 I . Jänner 1ÜöZ.

3 ' 246. (2) N r . 25iq.
E d i c t .

Von den, f. k. Bezirksgerichte der StaatS-
Herrschaft Lack wird hicmil betannt gemacht: Es
sey in Folge Ansuchcnö der k. k. Kammcrprccu«
ratur, nninin« des Eameralfondes rom »7. De«
cember »656, Z. 4355, in die Ginleitung zur
(Zaducilätscrklälung des vor dem Jahre 1L0Ü
zur dießdel'lschastl. Dcposltencasse depanircen 3̂ e»
träges pr. 3oc> st. B . Z „ rcducirt in C. M . pr.
125 st. 25-/4 kr., welches sammt den verlaufe-
nen Interessen pr. Lo st. 15-/4 lr, dem Michael
Kempcrle gegen cmen an die Depositen. Hasse
lautenden Schuldschein <Icic>. 2a. März , 3 - I , i « .
ial)u!2tn 27. März »325 ^ >. Auoust ,626 mit
2a3 ss. 59 kr. dargeliehen, so hin laut Erklärung
vom 2c). Jul i ' 1826 diese Gesammlschuld deö Kem»
perle, Jacob Heberle auf sich genommen, und
von obigem (Zapitale den Inlcrcssenbecrag big 20.
März ,857 mit ,29 st. 59 kr. «O. M . zur
diehhcrrschaftlichen Depositen.Eassa erlegt hat, ge.
lviNigt worden. Es werden in Gemäjiheit des
hohen Hofl'anzlci'Decreteö vom i3 . März iÜ25,
Z. ,5o25, aNe jene. welche hierauf aus was im-
mer für cincm Rechtsgrundc ?lnsprüchc zu ma°
chen vermeinen, hiemil aufgefordert, solche binnen
H Jahre, 6 Wochen und I Tagen gegendie lcbl. k.
k. Kammer^rocuratur so gewist anzumelden und
.zu erweisen, widrigens nach fruchtlosem Verlaufe
des Ekictal »Termines das'erwähnte Depositum
auf wetteres Anlangen der k. k. Kammerprocura»
N'r für den k. l'. lZameralfond als caduk er«
M n werden würde.

,K. K. Benrksgelicht der Staatsherrschaft
'.ack den 2Z. Jänner i t ^ I .

3 . ^ .7 . (2)
E 0 n c u r s

f ü r d i e i m B e z i r k e üack e r l e d i g t e n z w e i
B e z l r k s w u n d a r z l e n ' S l c l l e n ,

I m Öezlrke Lack sino z>vci Bezirtöwundarz.
ten »Stel len, und zwar die cme fur tic im P^l«
lander Thale gelegenenHauptgenicinren: Polland,
Trata und Ältoßllz mit dem S>hc zu Tra ta ,
u»ö die andern fur die Haupigememlen Lack
und Alienlack nii l tem Sitze in der Stadt Lack, 's»
Erledigung gekommen. M i t einem >ctcn dieser
Posten ist eine läbrllchc Remuneration vcn 5»
st. aus tcr Bczirlscasse verbnnten , und jcne
Wundärzte, wclche sicv diehfolls ,n «Zcmxclc»,
sehen wollen, hadcn ihre mit l-cm Diplome, Mo«
ralltätszeugnisfe u'-d mic den sonstige» Documeü-
ten über ihre bisherige Verirencung instiuirtcn
Gisuche, in welche» gcnou au^zuelucken ist, um
welche»! Posten, ob um ienen m ^ack, oder um je»
neu in Trata sie anhalten, l'is letzten Hcbruar
»Uöc) dei der gefertigten Bcjirtsobri^teil zu über-
reichen.

K. K. Bezirksobrigkcit Lack am 25. Jänner
a65g.

Z? ,49 - (2) Nr . 2 ^ 4 .
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Krupp in Unterkrail»
wird hiemit öffentlich kund ge>naä:c: E? sey nder
das Ansuchen des Exccutionsführcrs Andreas Jak-
lilsch von Otterbach, Bezirk Gotischer, in die l?f«
fentlichc Feilbiethung der, dem Erccuten Jure und
Stephan Rom von Naklo Haus Nr . 7 gehörigen,
gerichtlich auf »287 st. M . M . geschäylcn fahren,
den und liegenden Güter, wegen aus dem Urtheile
vom 9. August ,658, Zahl lü .6 , schuldigen »7<,<>st.
M . M . sammt 5A Zinsen, , i st. 5)l kr. Klagg,
und lZxecutionökosten gewiliigcl, und sind hi.zu
drei Feildiethunggtagsahungen, die erste auf ren
24. December d. I . , d<e zweite auf den 21. Jän»
ncr, und die dritte auf den 25. Februar iU5y
Vormittags 9 bis ,2 Uhr in Loco der Güter zu
Naklo Nr. 7 mit dem Beisahe angeordnet wortcn,
daß, wenn diese fahrenden und liegenden Guter
weder bei der ersten noch zweiten Zeilbicchungs-
tagsatzung um den Schätzungswert!) an Mann
gebracht werden, dieselben bci tcr oritten und
leiben Fcilbiethungstagsatzung auch unter demsel-
ben hintangegeben werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Bcmcrkcn
vorgeladen werden, daß die Licitationsbedingnisse
bei den Feilbiethungstagsatznngcn bekannt gc«
macht werben, und während den Amcöstnnden in
dieser Amtskanziei eingcsche?» werden können.

Bezirksgericht Krupp am 14. November 1 6 ^ ,
A n m e r k u n g. Bei der ersten und zweiten ^ c l ^

bielhungötagsatzunI :st kein Kaustlistiger t l '
schienen»

Z. ,56. (2) N r " ^ .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrsä ,>tt
Sittich wird übcr die Delegation des Hoch^i.l.
k, t. I n . Ocst. Küst. Appclwtion^clichjeö bci^-nu
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gemacht: E', fco von diese>n G^ichle auf An.
suchen des Hcrrn I o h . Nep. Schiffer voll Treffen,
t^essloliär 5eä Herrn Aloiö Ritter v. Fodranobcrg,
ni^er ^nc^s DI^s^',lz i,i cie offesUll^e Vcr^e i '
sit'iu!,.-, i>cr kcm O'xeqliiltcl« gehörige/,. >n Hch^,'
!>i,'i!j Ii.'gc>»ten, rcr Herlndaft Treff.'» 5><!> l l rs .
Nr . 5» zi'sisdarcn, ge,i.l,'cllch >̂uf <j)l fl. geschäy«
teil Hübe, we^e» aus öe>n Urtheilc voin :5 . Ii»»
lii l^57 ftt'nloigcn 2^0 fl nebst äIs Zmscn
<̂. 5. c. gcrri^igec, u/>d zur Vornahme oerscl^ll
tic ersic Tags.itzllng auf den 4. März , eie zweite
auf dcn 4- Äpli I und eic drille auf dcn 4. M a i
l. I . , jetesmal Früh um <) Uhr im O t c kcr
Rcolit.n zu Scl'ahc>uj mit tcm Beisayc bestimmt
w!?ri^en, oaß, wenn diese Rcalitäc rvt^cr bei dcr
crsien noch zweiten Fc'ildiethuligstagsahung um
dcn Scbähungsdetr.i^ o^cr dorulier an M^nn
llicl't gebracht werten l'önntc, selbe bei der drit '
ten <̂ uch unter dem Schätzungstrerthe hintange»
gcbcn rrerden rrürdc.

Dle Licitatlonsbedingnissc und die Scbä'j'
zung sönnen täglich in den gewöhnlichen Amts»
stunden in dieser Gerichtökanzlci eingesehen ircr»
ten

Bezirfsgericht der Staatsherrschaft Sittich am
19 Jänner 1659.

Z. 49. (5) 3c1 I . N r . 5 /3 .
G r o ß e W e i n l i c i t a t , 0 n.
Non dem mit < r̂laß d?S hocblöbl. k. k.

ficpcrmäl'kischln kandrechtis vom , 3 . October
i8.56, slt-. 86^9 , delegirten Magistrat? der
f. f. landeefül'Mlchcn Gtlidt Win^ilch - F«,st-
tiy lm ^«ll et,Kitlf<!, wird bckanlN acmachl:

î s werden am 19. , 20. und 21 . Fe-
bruar d. I . / um 6 V2 !>1hr '^ormillags a„ge«
fal-.gtsi) die zum Verlasse des verstorbenen
hlerorllgen Herrn Dechants und Sladtpfar-
rers Lucas Buschitsch gehöligen Weine, und
zwar:

am lg , die im Gtadtpfasthof-Keller allhicr
bksindlich/n . . . . . . lZc> 3»mer
in Hall)geb>ndcn m»t e>se>ne'i Rei-
fen, dann cm'ge leere Fasser;

om 20. ulidnöthigenfallsaucham
darauf folgenden Vormittage die
lm unteren und oberen, eine V«er-
tll l^uxd/ elitfernten Vrantncr «Kel-
lcr crliegel^den ^27 j ,
größ.'eithc'lls <n mit Elfen beschlagen
lics!^äss<sl, ^<5b>s l 1 '/.̂  Elmer, und
auch «n größeren Gebinden , wo«
von jedoch 5 Fasser zu l Olar t in ,
2 :n>t'7 , und 1 mit 6 Halbl'llirllN
volbchaltcn lvcrdcn, dann einlge
lccre Fcisser , Gtopp.lprcssi zc.,

am 2 l.Nachmittage UN12 Uhran«
gtfanl,sn, d,i lm Ktller bk,m Zcl«
ler lMelngar tm, eme t lcl ln S tun -
de entfernt befindllHen . . , . «77 ^

sammt Fassern, größtcntheils zu Z
und ,0 Elm<r und mtt slsen be-
schlagen, oasin cinige leere Fasser;

zusammen al'V' bc» -7)/, i?^m r
oder 7Z s t a r r n und /̂  ^im^r Wl>n össen:,
llch geaen scgloche Vezaylung l)erstel^tll wev-
den.

Diese We>N!>, in den dleßs1abtofa,»hässi-
chen Weingärten aefechset, sind bekanntlich
von vorjügl'chfter Gü l t / rein gehallen, und
größlenthcils von den Jahrgängen »ZZo,
i ü ) ^ , ,tt55 und ^6 )6 / nur ^ Star t in da-
von sind vom Jahre 16Z7, und ^ Vtar t in
vom Jahre 18Z6; zugleich «v»rd dcmerlt, daß
darunter 6 Grar l in Vrantner von den Jahr-
gängen i 8 3 o , 1634, :SZ5 uno <636 seyen,
und weitere Bttlrignisse bei der Licitatlon be-
kannt aemacht ircrden.

Magistral der k. f. landesfürstl. Stadt
Windlsch<Felftriy am 5. Jänner i6Z9.

Z. ^5'. (3)

Oin Vrarnkant,
mit empfehlenden Zeugnissen ver-
sehen, wird in einer Apotheke auf dem
Lande aufgenommen.

Das Nähere erfahrt man im Zei-
tungs-Comptoir.

Gasthaus zum Cichbaum
i n La idach,

Haus-Nr. 129 am Vlltenmarkt nächst
dem ständischen Redoutensaale, em-
pfiehlt sich mit ausgezeichneten step-
rischen, auch bestem Nadkersburger
und Bouteillen-Welnen, zu verschiede-
nen Preisen,mitallenGatlungen frisch
zubereiteten Spelsen, nebst beliebi-
ger Kostbedicnung in und außer dem
Hause um die möglichst billigen Preise,
und bittet um gütigen Zuspruch.

Laibach den 26. Jänner 1639.

Z. ,oy. l4)

IW0bis355vfl.O.M.
sind gegen genügende Sicherheit dar-
zuleihen.

Näheres im Zeitungs-Tomptoir.



AHang ^M ^ai^a«^er ̂ eitnna.
So.lrs vom 26. Hännn 183g.

Wi«., ^ . d " 0 v . I . ,»3^ fl!r5,ac>fl.(in CM.)6c»?3l.5

voüqacwnci, der allgemein«,,
ui'd llnqar. Hofkammer zu , ,12 v.H. (in CM.) 65 i l -

delto detw zu i5>j ^. H. l(H. M . ä?

« " " . Mähren . Schle.^«^ ! ' ^ ' p / ^^ —

"n^lra.n und Gorz f ^ : ^ ^ - ^

R. N. NsttoKiehungrn.
I n Triest am 3c>. Jänner ig)g.

^ 86. 26. ^g. 6ss. 2g.

d " h ' . r Angekommenen und Abgereisien-
^ e n 28. J ä n n e r t8ä3.

K « , n m . « / ^ l , 5 / , ^ " ' b ° " ». ^ ' b , ' « , k. , . wirk,.

^r,nch,us, ver hier ^ ^ > ^ 7 ^

»'^.°/",^'W.k7^:'"',7"''«l.ndH»u«.

Den 27. Der M.iri.i SamatorschtN, bürZl.
? Vä'ckerswltwe, ihre Tochter Johanna N lp . , «lt 2?
^ Jahr,, in d,r Stadt Nr. a i , an Convulsion««. —

Otrtra'ld 2schernl, Il 'st tuts.nme, alt 7/» Jahre, i n
Versorgungshaus? Nr. / i , an der Aliszehrung.

Den ^8. Brigitte Reichel, Harfenistinn, ^l't
l H5 Jahre, im Civil - Spital Nr. i , am Nlrvtnf,eb»5.

Den 20. Dem Herin Franz Paulin, k. k.
l Gutz. Crpedits-Adjuncten . seine Tochter Ludovika»

alt 1l Jahre, in der Kapuzinervorstaüt Nr 7<», am
' Zchrfnder. ^ . Der Anna N. ihre Tochter Mathilde,

a!t H5 Tage, iu der S t . Pecersvorstadt Nr, l»?,
an Schwäch,, als Folge der Frühgeburt.

Den 31. Dem Herrn Lamd«rc Lukmann, Hon»
delsmann, sein Sohn Friedrich, alt 6 Monat,, in
dir K.ipllzinervorstadt Nr. 5 l , , nn Uebelsetzung deK
KrankheitsstofftS auf die kunge.

I m k. k. M l l ' t ä r- S ftltal.
Den 26. Franz Koschak, Gemeiner von Prinz

Hohenlohe I n f . N,g . N r . <7, alc 26 Jahre, «1»
der Gcdärmschivinosucht.

Ballnachricht.
Der Dam.lwcicm zur Erhaülmg der

zum Vortheile des Fos,dcs dieser Anstalt, am
! l . F e b r u a r d. I , a lsa mFascki n g mo n-
tage, e i n e n g roßen B a l l veranstalten,
zu welchem Behufe die löbl. Scbüycngcsell-
schaft den S a a l der S c h i e ß s t a t t e ge-
fälligst lmcntglldl.ch ci,igcra<nnl h.'t.

Cs wi'd vlescm nach, lm Namen der gu-
ten Sach?, zum zahlreichen Bcwche dl.fes Bal -
les, m t dem Bemerken geziemend eingeladen,
daß Eintrittskarten hiezu m der Handlung des
Herrn I . Karmger am Hauptplatze, im Preise
von äo kr. E. M . für die Person (ohne Be,
schrankmig der Großmuth) zu habcn seyen.

Der Ball wird um halb acht Uhr beginnen.

3 ,57. (1)

Wohnung zu Vmmethen.
Im Hause Nr. 16, am alten

Markt, ist nn ersten Stock gassen-
seiks eine Wohnung don 5 Zimmern,
Küche, Speis,. Kcllcr, Holzlege und
Dachkammer für Gcorgi l83g zu
vermuthen.
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Nähere Auskunft wlrd daselbst,
und im Hause Nr . 260 am Plake
im zweiten Stocke ertheilt.

Z. 17'- (l)
I m Hause Nr. ,44 an der Raan-

brücke, ist für Georgi ein Gewölbe,
nöthigen Falls nut emem Keller zu
vcrmicthen.

Erledigte Dienststellen.
Bei der Frelherr v. Borsch und

Borschod'schcn Herrschaft Pltttcr-
jach im Neustädtlcr Kreise, sind die
Stellen eines Verwalters und elnes
Forstbeamten sogleich zu besetzen.

Die Bewerber um dlese Dienst-
plälze müffm der kramischen Sprache
vollkommen kündig seyn. Jenen

CompeteMn, die ledig sind, wird
bel sonst gleichen Fähigkeiten dec
Vorzug gegeben. Für den Verwalk
ter ist eine Caution von fünfhundert
Gulden vorgeschrieben. 5?

Die an dle Herrschafts - Inha-
bung styllsirtcn Gesuche um einen
oder den andern dleser Dtenstposten,
find längstens bis zum i5. Februar
ittZg in der Kanzle! des Hof- uud
GerlchtSadvocaten Dr. I . A. P^-
sch^ll ln Lalbach zu überreichen, wo
auch auf mündliche oder portofrei
gestellte schnftllche Anfragen nähere
Aufklärung über den zu gewärtigen-
den Gehalt mit Nebenemolumenten,
dann über dle zu übernehmenden
Dlenstoerpftichtungea ertheilt wird.

Laibach am 3o. Jänner 18)9.

L N e r a r i s c h e Anze ige .
I n der -^ 6..

ZlONaZ V d l e n , v. Nlkinmayr'schen Buchhandlung in ^ i b a ch ist so eben erschienen
und zu haben:

D i e R u n k e l r ü b e ,
ihr Anbau und dte Gewinnung des Zuckers aus derselben,

nebst einem Anhange
enthaltend:

^ . a.lle VerfahrungZarten von Marggraf (1747) bis 1838,
N. die zuverlässigsten Reinertragsbercchnungen, und
C. ein Verzeichn^ der in dcr ö^crrcichischen Monarchie bestehenden Zuckerfabriken.

Nr. O . r. G l u d e l t ,
k. k. Professor der öand,vllthschaftölehr< und allqemcmen N.nu.gcschichte an dem Lyceum zu Lalbach, und M l l .

gliede mehrcvc'r landwilthlchaftlichen Vereine.
, Gr. 8.1339. I l l gcfärbmu Umschlag drosch. 1 sl. 30 kr.

Ungeachtet die Zuckercrzcugung aus Runkcllüb.'n
eine ausgedehnte Litteratur aufzuwciscn vermag, so
glaubt dcnnoch die Verl^göhandlung das landwirth-
schafcliche Publikum auf das anq^ciqtö Weik beson-
de rs aufmerksam machen zu können. Da es jedem
Landwirthe und Zuckerfabrikantcn erwünscht erscheinen
muß, dasjenige, was Marggraf, Achard, Noldechen,
GöttliaH, LalNpadiuo, Roch, Trommsdorf, 1)e-

i-H^on, Weinrich, Kodweis, Schützenbach?c. in Be-
treff dcr Zuckergcwilluung aus Runkelrüben erfahren
haben — nicht nur chronologisch gecrdnct, sondern,

- auch streng scicntifisch durchgeführt in einem emzigcn,
Nicht volummosen und kostspieligen Werre zusannnen-
aestellt :u nndcn.

Der Verfasser beschränkte sich nicht allein auf di^
bloße Zusammenstellung fremder Erfahrungen, scndem
er war bei dcm practischen Unterrichte, welchen der--
selbe in der Zliekererzeugung aus Runkelrüben aufdeiu
Versuchshofe der k. k. Landirirthschafcs-Gesellschaft
in Kram ertheilt, bemüht, durch vlclfattig angestellt
Versuche, die Angaben Anderer zu prüfen, und di,e
Erscheinungen, welche die verschiedenen Operations
beider Zuckergewinnung aus Nunkclrüden begleiten,
auf ihren letzten Grund zurückzuführen oder zu erklären.

( D e n L a n d w i r t hen der P r o v i n z K r a in
gewährt das angezcigtt Werk auch noch den Vcrthe>>,
das; in demselben die Cultur der Runkelrüben mic be?
sondcrer Rücksicht auf die landwirthschaftlichett V e ^
hältniffe dieser Provinz durchgeführt wird).

(Z.Intell.-Blatt Nr- »5. d. 2. Februar iL3g.)



zur Ziehung kommende Lotterie,

bei D l . Coith's Sohn und Comp, in Wien,

findet die Zichm.g S t a t t , der großen und p r ä c h t i g e n

'"""3-«^«....«

und bestehen in Gewinnsten von

Gulden 300,000 W. W. Gulden 30 00tt 3N c«>
„ 60M0 „ ^uioen M,000 W. W.
" Zl),000 " ^ ' ?^? "

30,000 " ^ f " "
" ^ ' " ^ " „ 3,500 ,"

so wie in weitem, Beträgen von
fi. 2°°°, ,oo°, ,5«°, 4ol,, 2S0, 200, ,5o, ,o° ̂ c.



« - ,,3 —

^ M Die violetten Gratis - Geminnst- uî d GoG- VraMM ? Lose
^ M had en laztt A,û wc<s? fur sich alle-in,

W G<winlM MN. ZO/QW 20,009 W M O Guidcn :c.,

W ^ zusammen Gulden 2 5 1 , 2 5 0 W- W. betragend,

und spielcn sämmtlich obne Ausnahme auch außerdem in der Hauptziehung auf alle
Realitäten- lnid Gclo Gewinnsie mit.

B e i Abnahme von. 5 Losen wiro ein violettes Grat is -Gewinnst« Los umntgeldlich
verabfolgt.

B c i Al^ahme aber von 20 Losen, welches jcooch auf Einmahl geschehen muH, w i rd
nebst oen darauf gebührenden v i e r v i o l e t t e n G r a t i s G e w i n n st-Lo scn> noch
e in G o l d - P r a m l e n - L o s , welches v'nigstens einen halben Souveraind'or ge-

wlnnen muß, so lange deren vorhanden sind, unentgeldlich verabfolgt werden.
Dcr kleinste gezogene Treffer der Gratis-Gewinnst-und Prämien-Lose

gewinnt wenigstens 5a fi. W. W.

Die Lose, und auch beiderlei Gratis - Gewinnst- Lose dieser Lotterie sind so-
wohl einzeln, als in Parthicn bei Gefertigtem in großer Auswahl zu haben.

Ferner werden eben da alle erlaubten in- und ausländischen Staats- , dantt
Esterhazy - Anlehens-Lotterie -Effecten gekauft und verkauft.

Joh. Gh. NWutschrr,
Handelsmann in Laibach.

Literarische Anzeigen.
Z. 65. (l)

Vei
v. Mosle's Witwe und Braumüller

in Wien, ist fo cl?e»i erschienen, und bei

Ignat? Wdlrn v Nlemmayr,
lN ^aibach, zu haben:
Die allgemeine

Verzehrungssteuer
Oesterreichs

in ihrem ganz5N Umfange.
Zum Gebrauche für k. k. Beamte,, GewtlbbltUl,^ Do-
minien, Steucrbczirks-Obligkcilen, Aemt«r u f. ».

b t a r b e i t e t von
D r . A u g u s t 0. M a l l n k o w s k i ,

k k C''Mtral--Bczil'kü Kommissar.
W!en l l ^9 . gr li. l fl. ) 0 l r Conue»t'Münze.

Dcr Hcrl Bclfaffer, bcrcits durch sein frühe-
»>e!> Welk:>»Verf^ssu,>g ccs Ocsicrr. (Zanieral < Bc»
onnenwescnö" alö Schliststel^'r rnhinlichsi bekannt,
h^t i.'<)l cie aügcineinc Velzchruiigssteuer als Stoff
zul Bc^ldci'una gelvählt, uno oiesen auf das voll«
ßa»dlgste auf 2<> ^ogcn u:,d auf ?i? praclische
Weise, lvie m>n, es vermöge scmcr amtlichen
S!.lll,U!ig, elw^»l.eu darf,. auöMichrl.

Die Verlog^bandlung gsaudt noch öbelbich ^ ,
durch schöne Ausstellung, schönes Papier und einen
wohlgefälligen Druck, so wie durch l?en äußerg bi l .
ligcn Preis aNen Anforderungen entsprachen z«,
h^be».

Z. 1829 ( 0
N e u e s P r e d i g t b u c h .

Bei I . D . Clasi »n H c i l b ron n ist aischienen un^
ln all>n Buchhandlungen zu haben.:

P r e d i g t e n
auf aUe

Sonn - und Festtaqe des Jahres
gehalten und delausgegtben,

vcn I . E . S p t y e r> Stal) lpfarv«r und Dekan.
gr.6 Oin sicnkcr Band von 4^ Bogen.

Preis nur 2 f l .
Dicsls Prcdigtbllch «iqnet sich auch zur haustichln

Andacht des Bürgers und Landmann.'s, u»d der Vn«
fajscr hat es sich zur Aufgabe gemacht, die wichtigsten
Glaubenslehren durch Grunde aus der h. Schrift und
der Vernunft bci den Lesern aufzuklären, uw dadurch
christlichen Glauben, christlich« Liebe und christliche
Hoffnung zum Segen für Zeir und Ewigkeil z»
fördern. 3u haben l»ei:

N. Uaternolli mzzlbach.


